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Auto Aktuell
Auf der Sonderseite geht es unter anderem um den Herbst-
Check und um den Vorteil einer Standheizung. ESeite 5
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Zentrum für individuelle Erziehungshilfen 
Wir suchen Pfl egefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig 
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefi e.de · Weitere Infos unter www.zefi e.de

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Informieren Sie sich über unsere Angebote an edlen
Perserteppichen zu günstigen Preisen!

Darmstädter Str. 2 · 64646 Heppenheim

Tel. 06252/689913
www.monatex.de

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns
• fachmännisch waschen
• von Schmutzflecken befreien 
• rückfetten und imprägnieren 
• auf Bio-Basis desinfizieren 
•  reparieren an Fransen und Kanten
Wir waschen und reparieren

IHRE  TEPPICHE
auf traditonelle altpersische Art

Teppichreinigung   BIO-  Handwäsche, Reparaturen

Kostenloser Abhol- und Bringservice

Teppichgalerie Mona Tex
Eigene Teppich Werkstatt

auf traditionelle altpersische Art

Teppichgalerie Mona Tex

Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr,  Sa. 10 – 14 Uhr

Darmstädter Str. 2 · 64646 Heppenheim

Tel. 06252/689913
www.monatex.de

Lassen Sie Ihren Teppich bei uns

•  reparieren an Fransen und Kanten

• fachmännisch waschen
• von Schmutzflecken befreien 
• rückfetten und imprägnieren 

GUTSCHEIN 25 5
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr,  Sa. 10 – 14 Uhr

Qualität zu fairen Preisen

GmbH

Juwelier Seiler
Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim

Telefon: 0 62 01 / 12 100

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 10 bis 18 Uhr 

Sa. 10 – 16 Uhr

www.juwelier-seiler.de

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

IR – SERIÖS – FREUNDLICHIR – SERIÖS – FREUNDLICHIR – SERIÖS – FREUNDLICHIR – SERIÖS – FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

Talstraße 49 
69198 Schriesheim 

Telefon 01522 1006080

Öffnungszeiten 
Mo. - Do. 10:30 Uhr - 12:30 Uhr  
sowie  14:30 Uhr - 17:30 Uhr

Wir kaufen an: 
Gold- und Silberschmuck, hochwertige An-
tiquitäten, Porzellan, Briefmarken und 
Münzen, Zinn, versilberte Bestecke, Arm-
band- & Taschenuhren, Kupfer und Mes-
sing, alles vom Militär, Malerei, Musikin-
strumente, Zahngold, Modeschmuck uvm.

C  Gerne bewerten wir Ihre Schätze 
KOSTENLOS! 

C  Gerne machen wir auch kostenlose 
Hausbesuche!

NeueröżnungNeueröżnung
Antikstube Schriesheim

Telefon: 0 62 21 90 67 583

Wir kaufen an:
Gold- und Silberschmuck, hochwerƟge An- 
Ɵquitäten, Porzellan, Briefmarken und Mün-
zen, Zinn, versilberte Bestecke, Armband- & 
Taschenuhren, Kupfer und Messing, alles 
vom Militär, Malerei, Musikinstrumente, 
Zahngold, Modeschmuck, Pelze uvm.

Weinheim. Die Demokratie-Rei-
he der Volkshochschule Badi-
sche Bergstraße wird am Mitt-
woch, 28. Oktober, um
18.30 Uhr fortgesetzt. Zu Gast ist
Prof. Dr. Heidrun Deborah
Kämper mit dem Vortrag „Ge-
fährdet Populismus unsere De-
mokratie? Was der (partei-)poli-
tische Sprachgebrauch dazu sa-
gen kann“.

Sprache als politisches Signal
Im Mittelpunkt des Abends
steht die Frage, welche Rolle
Sprache in politischen Ausein-
andersetzungen spielt, teilt die
Volkshochschule in einer Pres-
semitteilung mit. Bestimmte

Begriffe, Formulierungen und
Sprachmuster können Hinweise
darauf geben, welche Men-
schenbilder und politischen
Vorstellungen dahinterstehen.

Der Vortrag versteht sich als
Beitrag zur sprachlichen Aufklä-
rung. Er soll dazu anregen, poli-
tische Aussagen bewusster
wahrzunehmen und die eigene
Meinungsbildung zu schärfen.

Die Veranstaltung findet im
Saal der Volkshochschule in
Weinheim statt.  red

Vortrag am 28. Oktober

Informationen und Anmel-
dung gibt es unter

www.vhs-bb.de.

i

Weinheim. Unter dem Motto „Mi-
chael Möslang im Dialog“ setzt
Weinheims Oberbürgermeister am
Donnerstag, 20. Oktober, seine
Bürgersprechstunden in der Ver-
waltungsstelle Oberflockenbach,
Steinklingener Straße 4, fort. Von
18 bis 19 Uhr besteht die Möglich-
keit zu einem persönlichen Ge-
spräch nach vorheriger Terminver-
einbarung. Interessierte Bürger
werden gebeten, sich telefonisch
im Sekretariat des Oberbürger-
meisters bei Verena Larbig oder
Gabi Schmitt unter der Nummer
06201/ 8 22 06 anzumelden. Ab
19 Uhr findet eine offene Bürger-
sprechstunde ohne vorherige Ter-
minvereinbarung statt. Für die ein-
zelnen Gespräche ist jeweils ein
Zeitfenster von 15 Minuten vorge-
sehen. Oberbürgermeister Mös-
lang freut sich auf den persönli-
chen Austausch und die Anliegen
der Weinheimer Bürger. „Michael
Möslang im Dialog“ wird am Don-
nerstag, 29. Oktober, zur gleichen
Uhrzeit und mit dem gleichen An-
meldeverfahren in der Verwal-
tungsstelle Hohensachsen fortge-
setzt. Die beiden Ortsvorsteherin-
nen Carola Meyer und Monika
Springer sind jeweils anwesend
und begrüßen die Bürger. red

Basenfasten
Heppenheim. Die Kreisvolkshoch-
schule Bergstraße bietet den Kurs
„Basen-Fastenwoche – Wohlfüh-
lerlebnis“ an. Das Programm soll
den Stoffwechsel entlasten und
das Wohlbefinden stärken. Beim
Basenfasten verzichten die Teil-
nehmer für einen begrenzten Zeit-
raum freiwillig auf säurebildende
Nahrung. Im Kurs wird die prakti-
sche Umsetzung von basischem
und genussvollem Essen vermit-
telt. Außerdem erläutert der Kurs
den Stellenwert von Wassertrin-
ken und stoffwechselanregenden
Getränken. Die Veranstaltung um-
fasst fünf Termine und beginnt am
Mittwoch, 21. Oktober, jeweils um
18 Uhr im Haus InFoReGen in Hep-
penheim. Um Anmeldung unter
der Telefonnummer 06251/
17 29 60 wird gebeten.  red.

OB im Dialog
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DIGITAL LESEN

Weinheim. Ein Waschbär auf
dem Dachboden, ein Marder
unter den Ziegeln, ein Fuchs im
Garten oder Wildschweine am
Rand eines Wohngebiets: Wild-
tiere machen vor Stadtgrenzen
nicht halt. Was auf den ersten
Blick idyllisch und naturnah er-
scheint, kann zum Problem
werden. Denn manchmal ent-
stehen Schäden, bisweilen füh-
len sich Menschen sogar be-
droht. Für solche Fälle gibt es in
Weinheim drei besondere An-
sprechpartner: Seit dem 1. Ok-
tober setzt die Stadt drei soge-
nannte Stadtjäger ein.

Die Gesetzeslage ermöglicht
diesen Einsatz seit einiger Zeit.
Die Stadtjäger Karsten Fath,
Dennis Hasselbring und Tho-
mas Helfinger sind jeweils für
einen bestimmten Teil des
Stadtgebiets zuständig und ver-
treten sich bei Abwesenheit ge-
genseitig. Mit der Stadt haben
sie, vertreten durch Muris Spa-
hovic vom Ordnungsamt und
Steffen Bengs von der Liegen-
schaftsabteilung, einen Vertrag
über Rechte und Pflichten ab-
geschlossen.

Beratung vor Eingriffen
Aufgabe der Stadtjäger ist es,
Konflikte zwischen Menschen
und Wildtieren möglichst fried-
lich zu lösen. Dabei steht nicht
die Jagd im Vordergrund, son-
dern die Beratung. Häufig lässt
sich bereits mit einfachen Mit-
teln verhindern, dass sich uner-
wünschte tierische Gäste dauer-
haft einnisten.

Die Stadtjäger beraten bei-
spielsweise dazu, wie sich
Dachböden vor Waschbären
schützen oder Mülltonnen si-
chern lassen, damit Wildtiere
nicht angelockt werden. Auch
bei Mardern im Haus können
sie helfen. Reichen vorbeugen-
de Maßnahmen nicht aus, kön-
nen etwa Lebendfallen einge-
setzt werden. Die klassische
Jagd und der Gebrauch von
Schusswaffen bleiben nach An-
gaben von Fath, Hasselbring

und Helfinger absolute Ausnah-
mefälle.

Besondere Qualifikation
Stadtjäger sind keine gewöhnli-
chen Jäger. Sie sind speziell für
den Umgang mit Wildtieren in
bebauten Gebieten ausgebildet,
in denen besondere Regeln gel-
ten. In den sogenannten „be-
friedeten Bezirken“ ist die regu-
läre Jagd grundsätzlich nicht er-
laubt. Das Jagd- und Wildtier-
managementgesetz Baden-
Württemberg ermöglicht je-
doch den Einsatz besonders
qualifizierter Fachleute.

Der Weg zum Stadtjäger ist
anspruchsvoll. Die Bewerber
benötigen zunächst eine klassi-
sche Jagdausbildung. Danach
folgt die Weiterbildung zum
Wildtierschützer beim Landes-
jagdverband Baden-Württem-
berg. Erst anschließend können
sie den staatlich anerkannten
Lehrgang zum Stadtjäger besu-
chen, der ebenfalls mit einer
Prüfung endet. Alle drei Wein-

heimer Stadtjäger haben diese
Qualifizierungen durchlaufen.

Zuständigkeiten
im Stadtgebiet
Karsten Fath ist für Sulzbach
und die Kernstadt zuständig.
Dennis Hasselbring betreut
Weinheim-West, Lützelsachsen
und Hohensachsen. Thomas
Helfinger ist Ansprechpartner
für die Weinheimer Odenwald-
Ortsteile.

Wer die Hilfe eines Stadtjä-
gers benötigt, kann sich direkt
an den zuständigen Ansprech-

partner wenden. Die Stadtjäger
arbeiten auf eigene Rechnung.
Die Kosten für einen Einsatz
werden daher unmittelbar zwi-
schen dem Auftraggeber und
dem jeweiligen Stadtjäger abge-
rechnet. Mit dem neuen Ange-
bot will die Stadt den Umgang
mit Wildtieren im Siedlungs-
raum erleichtern. Waschbär,
Fuchs und Marder gehören
längst auch zum städtischen
Alltag. Die Stadtjäger verstehen
sich dabei auch als Konfliktlö-
ser.  red

Stadtjäger helfen bei
Konflikten mit Wildtieren
FACHLEUTE BERATEN: Vorbeugung und friedliche Lösungen stehen im Vordergrund.

Steffen Bengs (links), Thomas Helfinger, Dennis Hasselbring, Karsten Fath und Muris Spahovic setzen auf
Beratung, gesicherte Mülltonnen und Lebendfallen. Sie sollen Schusswaffen möglichst überflüssig
machen. BILD: STADT WEINHEIM

ESulzbach und Kernstadt
Karsten Fath
Telefon: 06201/ 49 30 33, Anruf-
beantworter kann besprochen
werden
Mobil: 0176/ 97 47 89 11
E-Mail:
Wildschutzdienst.Fath@
Vodafonemail.de
EWeinheim-West,
Lützelsachsen und

Hohensachsen
Dennis Hasselbring
Mobil: 0151/ 11 10 23 10
E-Mail: D.Hasselbring@gmx.de
EWeinheimer Odenwald-
Ortsteile
Thomas Helfinger
Mobil: 0172/ 9 76 59 21
E-Mail: Stadtjaeger.
Weinheim@gmail.com

Kontakte der Stadtjäger
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211

Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

GRN-Klinik Weinheim
06201/ 890

Stadtwerke Weinheim
06201/ 1060

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Weinheim. Die Katzenkinder
Marie und Manni sind gera-
de einmal drei Monate alt
und möchten gemeinsam
die Welt entdecken. Die bei-
den sind lieb, verspielt und
verschmust und wünschen
sich ein Zuhause, in dem sie
nach Herzenslust spielen,
kuscheln und groß werden
dürfen. Gesucht wird eine
geräumige Wohnung mit
vernetztem Balkon oder ein
Zuhause, in dem sie nach

entsprechender Eingewöh-
nung und sobald sie alt ge-
nug sind, Freigang genießen
dürfen. Die Katzen sind be-
reits geimpft und gechipt.
Die Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und gegen ei-
ne Schutzgebühr. 

red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Marie und Manni
suchen ein Zuhause

Wer die beiden Katzen ken-
nenlernen möchte, bekommt
Infos beim Tierheim Weinheim
unter der Telefonnummer
06201/ 6 22 24.

Weinheim. Der 22. Oktober erin-
nert an ein dunkles Kapitel der
Weinheimer Stadtgeschichte.
Am 22. Oktober 1940 verhafte-
ten die Nationalsozialisten
mehr als 6.500 pfälzische und
badische Juden, verfrachteten
sie in Züge und verschleppten
sie in das Internierungslager
Gurs am Fuße der südfranzösi-
schen Pyrenäen.

Zur Erinnerung an die de-
portierten und ermordeten Ju-
den aus Weinheim und Lützel-
sachsen wurden im Stadtgebiet
rund 50 sogenannte Stolperstei-
ne vor den Häusern verlegt, in
denen die Menschen einst
wohnten und arbeiteten. Die
Stolpersteine sind kleine, aus
dem Pflaster herausgehobene
Gedenksteine für die deportier-
ten Personen.

Gemeinsame Erinnerung
Ein Organisationsbündnis aus
dem Weinheimer Stadtarchiv,
„Weinheim bleibt bunt“, den

Grünen und dem „Freundes-
kreis Weinheim-Ramat Gan“
lädt die Bevölkerung am Jahres-
tag der Deportation zu einem
Spaziergang zu den Stolperstei-

nen im historischen Viertel
rund um den Rodensteiner
Brunnen ein. Stadtarchivarin
Andrea Rößler beschäftigt sich
seit Jahren mit den Spuren jüdi-

scher Geschichte in Weinheim.
Gemeinsam mit Erika Heuser
veröffentlichte sie bereits eine
Broschüre über die Stolperstei-
ne. „Angesichts eines abscheu-
lichen und leider wieder wach-
senden Antisemitismus, auch in
Deutschland“, so die Sprecher
von „Weinheim bleibt bunt“, sei
es besonders wichtig, an die
Geschichte der Juden in
Deutschland zu erinnern. Vor-
gesehen ist, die Stolpersteine
vor den ehemaligen Häusern
vertriebener Juden zu besu-
chen, sie symbolisch zu reini-
gen und an die betroffenen
Menschen zu erinnern.

Stationen im Stadtgebiet
Zu den Teilnehmern zählen ne-
ben Oberbürgermeister Micha-
el Möslang auch Vertreter des
Jugendgemeinderats sowie
Schüler des Werner-Heisen-
berg-Gymnasiums mit ihrem
Geschichtslehrer Konrad Fink.

Der Spaziergang beginnt am
Donnerstag, 22. Oktober, um
16 Uhr direkt am Rodensteiner
Brunnen. Anschließend werden
Stationen in der näheren Um-
gebung angesteuert. In der
Hauptstraße 17 lebten Emma
Lehmann und Friederike Op-
penheimer. Ihnen wird mit ei-
nem Stolperstein ebenso ge-
dacht wie Max Neu, Hannchen
Neu, Heinrich Weil und Christi-
ne Weil in der Hauptstraße 28.

Aus der Tannenstraße 13
wurden Ludwig und Karolina
Altstädter deportiert. Aus der
Lindenstraße wurden Mitglie-
der der Familie Oppenheimer
deportiert: Louis, Henny und
Regina Oppenheimer. In der
Friedrichstraße 5 lebten Salo-
mon Marx, Therese Marx, Hein-
rich Rosenberg und Selma Ro-
senberg. Eine Teilnahme an der
Gedenkveranstaltung ist ohne
Anmeldung möglich und kos-
tenlos .red

Jüdische Spuren sichtbar machen
AUSFLUGSTIPP: Am 22. Oktober führt ein Rundgang zu Stolpersteinen für ermordete Weinheimer Juden.

Stolpersteine in Weinheim erinnern an Juden aus Weinheim und
Lützelsachsen, die deportiert und ermordet wurden. BILD: STADT WEINHEIM

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

Hemsbach. Thomas Freitag setzt
mit seinem neuen Programm
einen Schlusspunkt. Die einsti-
gen Zukunftsträume des Nach-
kriegskindes Thomas haben
sich mittlerweile in Albträume
verwandelt. Die Wut darüber
lässt ihn nicht kalt.

Mit seinem schauspieleri-
schen Talent, seiner Erfahrung
und seinem Alter nimmt Freitag
die Zuschauer an die Hand und
führt sie auf seinem „Rückzug
über die Minen der Ebene“.
Wenn er dabei kafkaesk den Af-
fen gibt, geschieht dies, weil er
dem Ernst des Lebens mit der

Heiterkeit der Kunst begegnen
will.

Hybris und Missbrauch
Der Kabarettist entlarvt die
menschliche Hybris, sich
grundsätzlich für dem Tier
überlegen zu halten. Der
Mensch ist keine arme Sau, nur
weil er mit digitalen Errungen-
schaften, Künstlicher Intelli-
genz, Suchtmitteln, Reichtum
und Ehre nicht zurechtkommt.
Doch er ist es, der jeder positi-
ven Errungenschaft sofort den
Missbrauch folgen lässt. Keine
Sau würde so etwas tun.

Legendäre Parodien
So bekommt manch einer noch
einmal den Kopf gewaschen,
nicht aber das Gehirn. Dort, so
scheint es, haben andere bereits
ganze Arbeit geleistet. Da Tho-
mas Freitags Parodien legendär
sind, melden sich auch die
Granden aus dem Himmel zu
Wort. Sie leiden unter dem der-
zeitigen Bodenpersonal am
meisten.

Wer den Verwandlungs-
künstler noch einmal erleben
möchte, sollte sich dieses Pro-
gramm nicht entgehen lassen.

Thomas Freitag präsentiert
„Rückzug über die Minen der
Ebene“ am Sonntag, 25. Okto-
ber, um 19.30 Uhr in der Kultur-
bühne Max, Hüttenfelder Stra-
ße 44. Einlass ist um 18.30 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf für
30 Euro und an der Abendkasse
für 32 Euro erhältlich. Vorver-
kaufsstellen sind das Bürgerbü-
ro der Stadt Hemsbach, Gra-
benstraße 2, die Internetseite
hemsbach.reservix.de, die Ti-
cket-Hotline 0761/ 88 84 99 99
sowie alle Reservix-Vorver-
kaufsstellen. red

„Rückzug über die
Minen der Ebene“
KULTURBÜHNE MAX: Kabarettist präsentiert am 25. Oktober sein neues Programm.

Thomas Freitag präsentiert sein Kabarettprogramm „Rückzug über die Minen der Ebene“ in der Kulturbühne Max in Hemsbach. BILD: PEPIJN VLASMAN

Leutershausen. Obwohl die
Weihnachtszeit im Herbst noch
fern erscheint, sind die Regale
in Geschäften und Supermärk-
ten bereits seit den letzten Au-
gusttagen mit Gebäck und wei-
teren Leckereien für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ge-
füllt. In Leutershausen an der
Bergstraße haben unterdessen
die organisatorischen Vorberei-
tungen für den traditionellen
Weihnachtsmarkt begonnen.

Verbindliche Anmeldung
erforderlich
Der kreativ ausgerichtete Weih-
nachtsmarkt soll allen Interes-
sierten die Gelegenheit bieten,
sich rechtzeitig auf eine Teil-
nahme vorzubereiten. Hobby-
künstler können Produkte und
Bastelarbeiten einem größeren
Publikum vorstellen und zum
Kauf anbieten.

Für die verlässliche Planung
ist eine verbindliche Anmel-
dung für einen Standplatz erfor-
derlich. Dies gilt auch für Aus-
steller, die bereits in den ver-
gangenen Jahren am Weih-
nachtsmarkt teilgenommen ha-
ben.

Markt findet unter
dem Hallendach statt
Der Leutershausener Weih-
nachtsmarkt findet am Sonntag,
29. November, dem ersten Ad-

vent, unter dem Dach der
Markthalle, Raiffeisenstraße, in
69493 Hirschberg-Leutershau-
sen statt. Geöffnet ist dieser
dann von 11 bis 18 Uhr. Der
Markt soll Besucher in gemütli-
cher und familiärer Atmosphäre
auf die vorweihnachtliche Zeit
einstimmen.

Kreative Arbeiten gefragt
Wer in seinem „stillen Stübchen
oder Kämmerlein“ im Laufe des
Jahres besondere Hobbyarbei-
ten aus unterschiedlichen Ma-
terialien oder Werkstoffen her-
gestellt hat, kann diese auf dem
Weihnachtsmarkt zum Kauf an-
bieten. Zur Teilnahme anmel-
den können sich Hobby- und
Kreativkünstler aus Hirschberg
und den Nachbargemeinden,
die handwerkliche Angebote
passend zur Advents- und
Weihnachtszeit haben. Neben
den Ständen der Hobbykünstler
gibt es auch Verkaufsbuden mit
kulinarischen Leckereien und
Getränken.

Weitere Informationen zum
Weihnachtsmarkt erteilt die Or-
ganisationsgemeinschaft Leu-
tershausener Weihnachtsmarkt
über Tobias Rell in Hirschberg-
Leutershausen. Unter der
E-Mail-Adresse torell@
t-online.de kann man Tobias
Rell erreichen. red

Hobbykünstler
können sich
noch anmelden
WEIHNACHTSMARKT IN LEUTERSHAUSEN
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Im Kreis der Familie –
und doch nicht dabei?
Jetzt handeln und Familienzeit wieder
voll erleben!

Bei einem oder mehr Häkchen sollten
Sie einen Hörtest machen.
Jetzt Termin vereinbaren auf geers.de
oder einfach den QR-Code scannen:

Selbsttest:
Wie gut ist Ihr Hörverstehen?

Haben Sie in lauter Umgebung Schwierig-
keiten, Gesprächen zu folgen?

Fällt es Ihnen schwer, hohe Stimmen (z.B.
von Kindern oder Frauen) zu verstehen?

Haben Sie ö&er den Eindruck, dass ande-
re undeutlich sprechen?

Drehen Sie Fernseher oder Radio häu%ger
lauter oder emp%nden andere die Laustärke
als zu hoch?

ANZEIGE

Diese GEERS Fachgeschä%e werden betrieben von der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

„Was hast du gesagt?“ – wenn
Gespräche plötzlich anstrengend
werden. Beim Familienessen
reden alle durcheinander. Die
Enkel erzählen von ihrem Tag,
jemand lacht am anderen Ende
des Tisches und Sie merken: Sie
bekommen nicht mehr alles mit.

O% liegt die Ursache im Innen-
ohr: Dort bewegen sich feine
Haarzellen blitzschnell und ar-
beiten wie Verstärker und Dämp-
fer – sie heben Sprache hervor
und mildern störende Geräusche
ab. Sind sie beschädigt, gerät die-
ses Gleichgewicht ins Wanken:
Leise Geräusche hören Sie noch
leiser, laute erscheinen Ihnen hin-
gegen lauter. In lauter Umgebung
wird es dann schwer, Gesprächen
zu folgen. Damit sind Sie nicht
allein: Schätzungen zufolge ha-
ben über 6 Millionen Menschen
in Deutschland einen unver-
sorgten Hörverlust – viele, ohne
es richtig zu bemerken. Die gute
Nachricht: Eine bahnbrechen-
de Schweizer Innovation bietet
gezielte Lösungen, damit Sie Ihre
Liebsten klar hören, aktiv mit-

reden und das Beisammensein
voll genießen können.

Der ideale Partner für Ihre
Hörversorgung
Vom ersten Hörtest über das un-
verbindliche Probetragen bis zur
Abwicklung mit der Kranken-
kasse: Die GEERS Hörexperten
begleiten Sie kompetent und ver-
ständlich durch jeden Schritt.
Wir beraten Sie individuell und
%nden gemeinsam die für Sie
passende Lösung.
Ob ein Nulltarif-Gerät* Ihnen
das Hören bereits ausreichend
erleichtert oder Sie doch mehr
von der leistungsstarken, neuen
KI-Technologie des kleinen und
leichten Phonak EON pro%tieren
würden? Das können Sie mit
dem kostenlosen und unverbind-
lichen GEERS Probetragen ganz
einfach 10 Tage lang in Ihrem
Höralltag testen.
Wussten Sie schon? Moderne
Hörgeräte sind fast unsichtbar,
Bluetooth®-fähig und wiederauf-
ladbar. Zudem übernimmt die
Krankenkasse bei einem Hör-
verlust bis zu 1.482 Euro – die

Abwicklung regelt GEERS für
Sie. Außerdem zahlen Sie bei
GEERS dank der Bestpreis-
Garantie nie zu viel, und mit der
Zufriedenheits-Garantie sind Sie
abgesichert, falls Ihre Hörlösung
Ihre Erwartungen nicht erfüllt.**

Wann haben Sie Ihr Gehör
zuletzt testen lassen?
Machen Sie jetzt den ersten
Schritt und $nden Sie heraus, wie
viel besser Sie Gespräche wie-
der verstehen können. Verein-
baren Sie bis zum 31. Dezember
2026 Ihren Termin im nächsten
GEERS Fachgeschä% und testen
Sie das Phonak EON 10 Tage
kostenlos und unverbindlich in
Ihrem Alltag. Egal, ob Sie bereits
GEERS Kunde sind, bisher von
einem anderen Hörakustiker be-
treut wurden oder sich ganz neu
mit dem �ema Hörversorgung
beschä%igen: Gehen Sie einfach
auf www.geers.de/termin oder
rufen Sie 0800 724 000 261 an
und erleben Sie den Unterschied!

* Gegen Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Sofern Sie gesetzlich krankenversichert und nicht zuzahlungsbefreit sind, fällt eine gesetzliche Zuzah-
lung von 10 € je Gerät zugunsten Ihrer Krankenversicherung an. Privatpreis: 741 € je Hörgerät.

** Weitere Infos zu unseren GEERS Garantien $nden Sie hier: www.geers.de/garantien

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung

69469Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Weinheim. Heiße, trockene
Sommer und Starkregenereig-
nisse treten immer häufiger auf.
„Auch in den kommenden Jah-
ren wird es immer wieder viele
Tage mit über 30 Grad geben“,
schätzt Antje Beckmann, Um-
weltberaterin beim Kommuna-
len Klimaschutzmanagement.
Asphaltierte, gepflasterte oder
geschotterte Flächen speichern
deutlich mehr Hitze als begrün-
te Bereiche. Bäume sowie Fas-
saden- und Dachbegrünungen
leisten deshalb einen wichtigen
Beitrag zur Anpassung an den
Klimawandel: Sie kühlen, ver-
dunsten Wasser und halten Re-
genwasser zurück.

Aktion „Pflanz mich“
Bäume spenden Schatten und
verbessern zusätzlich die Luft-
qualität. Deshalb sollen künftig
nicht nur im öffentlichen Raum,
sondern auch auf privaten
Grundstücken mehr Bäume ge-
pflanzt werden. In der Pflanz-
saison 2025/26 hat die Stadtver-
waltung auf öffentlichen Grün-
flächen und an Straßenrändern
45 Bäume neu gepflanzt oder
ersetzt.

Auch in privaten Gärten soll
mehr Grün entstehen. Der Ge-
meinderat hat dafür 10.000 Eu-
ro bereitgestellt. Für jeden neu

gepflanzten Laubbaum in ei-
nem Wohn- oder Gewerbege-
biet zahlt die Stadt einen Zu-
schuss von bis zu 100 Euro. In

der vergangenen Pflanzsaison
wurden Baumpflanzungen auf
elf Privatgrundstücken geför-
dert. Antrag online einreichen

Anträge können unter
https://www.wein-
heim.de/startseite/
stadtthemen/foerderung.html

gestellt werden. Dort stehen
auch eine Liste empfohlener, an
das Weinheimer Klima ange-
passter Baumarten, eine Pflanz-
anleitung und die Förderrichtli-
nie zur Verfügung.

Für den Antrag sind nur we-
nige Angaben erforderlich. Auf
Wunsch versendet die Verwal-
tung das Formular auch per
Post. Wichtig ist eine Skizze des
Grundstücks. Anhand dieser
Skizze prüft die Stadtverwal-
tung, ob ausreichend Platz für
einen odermehrere Bäume vor-
handen ist und ob das Grund-
stück im baurechtlichen Innen-
bereich liegt.

Nach der Förderzusage kön-
nen die Bäume gekauft und ge-
pflanzt werden. Die beste An-
wuchszeit beginnt im Herbst.
Der Baum muss daher noch in
diesem Jahr gepflanzt werden,
erklärt Antje Beckmann. Pro
Grundstück werden höchstens
zwei Bäume bezuschusst. Der
Zuschuss beträgt maximal
100 Euro pro Baum. Ausgezahlt
wird er, sobald ein Foto des ge-
pflanzten Baums und eine Ko-
pie der Rechnung bei der Ver-
waltung eingereicht wurden.

Bei Fragen zur Auswahl einer
passenden Baumart hilft Ra-
phael Schleweis unter der Tele-
fonnummer 06201/ 8 24 00 oder

per E-Mail unter
r.schleweis@weinheim.de.

Begrünung an Gebäuden
Seit 2024 fördert die Stadt auch
Dach- und Fassadenbegrünun-
gen. Der Gemeinderat hat hier-
für 20.000 Euro bereitgestellt.

Beide Begrünungsformen
tragen zur Anpassung an den
Klimawandel bei. Sie regulieren
die Temperatur, verbessern die
Luftqualität, nehmen Regen-
wasser auf und fördern die Bio-
diversität. Darüber hinaus wirkt
eine grüne Umgebung nach-
weislich positiv auf das psychi-
scheWohlbefinden.

Der Antrag kann ebenfalls
über das Online-Formular un-
ter https://www.
weinheim.de/startseite/
stadtthemen/foerderung.html
gestellt werden. Hochgeladen
werden müssen Fotos des aktu-
ellen Zustands, eine Kurzbe-
schreibung des Vorhabens, ein
Plan, eine Skizze oder ein Luft-
bild mit Bemaßung, Angaben
zu den voraussichtlichen Kos-
ten sowie Angaben zu den Ei-
gentumsverhältnissen.

Pro Grundstück und Maß-
nahme können bis zu 1.500 Eu-
ro Fördermittel ausgezahlt wer-
den. red

Zuschüsse für ein gutes Klima
GÜNSTIGE ANWUCHSZEIT IST JETZT: Stadt Weinheim fördert Baumpflanzungen sowie Dach- und Fassadenbegrünungen.

Für neue Bäume gibt es bis zu 100 Euro, für begrünte Dächer und Fassaden bis zu 1500 Euro. BILD: STADTWEINHEIM

Weinheim. Auch in der kom-
menden Wintersaison wird
Brennholz aus dem Stadtwald
über die Plattform www.
holzfinder.de verkauft. Wer
Stämme in gepolterter Form am
Waldweg erwerben möchte,
muss dort vorab ein persönli-
ches Profil anlegen. „Das Sys-
tem wurde letztes Jahr einge-
führt und hat sich bisher abso-
lut bewährt“, freut sich Revier-
försterWinter.

Bis die ersten Holzpolter
zum Verkauf bereitstehen, wird
es voraussichtlich bis Februar
dauern. Der Schwerpunkt der
Holzerntemaßnahmen liegt in
diesem Winter im Bereich
Hirschkopf und Raubschloss.

Die Preise sind im Vergleich
zur vergangenen Saison unver-
ändert. Buche, Ahorn, Esche
und Hainbuche kosten 80 Euro
pro Festmeter. Andere Hart-
laubhölzer wie Eiche, Kirsche
oder Akazie kosten 70 Euro pro
Festmeter. Neben Polterholz
können auch kleinere Mengen
des sogenannten Schlagraums
erworben werden. Schlagraum
bezeichnet Kronen- und
Stammreste bis acht Zentimeter
Durchmesser, die nach Ende
der Holzerntearbeiten auf der
Fläche liegen bleiben. Interes-
senten können eine Bestellung
einschließlich Mengenangabe
per E-Mail an den Revierförster
senden: c.winter@rhein-
neckar-kreis.de. red

Verkauf
von Brennholz
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Weinheim. Die Weinheimer Bil-
dungskette hält: Der Kinder-
und Jugendbeirat, der den Ge-
meinderat in Fragen der kom-
munalen Bildungspolitik berät,
hat in seiner Sitzung klare Emp-
fehlungen an das Hauptorgan
ausgesprochen. In der nächsten
Sitzung am 21. Oktober soll der
Gemeinderat die dazugehöri-
gen Beschlüsse fassen. Im Mit-
telpunkt stehen zwei Bildungs-
förderprogramme, der Wein-
heimer Anteil daran und die er-
forderlichen Komplementär-
mittel.

Das Startchancen-Pro-
gramm zielt auf verbesserte
Lernumgebungen ab. Dazu ge-
hören beispielsweise bessere
und alternative Lernräume,
mehr Schatten auf dem Schul-
hof, eine neue Schülerbiblio-
thek und ein Frühstücksange-
bot. Weinheim bewirbt sich mit
der Dietrich-Bonhoeffer-Werk-
realschule und der Zweiburgen-
schule.

Förderung für zwei Schulen
Wie Bildungsamtsleiterin Car-
men Harmand in der Beiratssit-
zung betonte, richtet sich das
aus ihrer Sicht sehr praktikable
Programm gezielt an Schulen,
die aufgrund ihrer Rahmenbe-
dingungen vor besonderen He-
rausforderungen stehen. Es soll
Bildungschancen gerechter ge-
stalten und vor allem die grund-
legenden Fähigkeiten in
Deutsch und Mathematik stär-
ken.

Bund und Land stellen dafür
in Baden-Württemberg über
zehn Jahre rund 2,6 Milliarden
Euro bereit. In Weinheim kom-
men die Grundschule der Zwei-

burgenschule und die Werkre-
alschule der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule infrage. Allein für In-
vestitionen in eine bessere
Lernumgebung steht den bei-
den Schulen ein Budget von gut
zwei Millionen Euro zur Verfü-
gung. Auf die Zweiburgenschu-
le entfallen rund eine Million
Euro, auf die Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule rund 995.000 Euro.
Von den förderfähigen Kosten
übernimmt das Programm 70
Prozent, die Stadt trägt 30 Pro-
zent. Daher müssen auch in
Weinheim die politischen Gre-
mien beraten.

Neue Räume und Hitzeschutz
An der Dietrich-Bonhoeffer-
Werkrealschule soll ein Mehr-
zweckraum geteilt und neu ge-
staltet werden. Dadurch entste-
hen zwei flexibel nutzbare Räu-
me für Unterricht und pädago-
gische Angebote. Hinzu kommt
eine Versorgungsküche mit
Ausgabe. Sie soll ein regelmäßi-
ges Frühstücksangebot ermög-
lichen und zugleich einen neu-
en Treffpunkt für Schüler schaf-
fen.

An der Zweiburgenschule
spielt der Hitzeschutz eine
wichtige Rolle. Außenjalousien
sollen verhindern, dass sich das
Gebäude während längerer Hit-
zeperioden zu stark aufheizt.
Auch auf dem Schulhof sollen
zusätzliche Schattenplätze ent-
stehen.

Ein weiteres Vorhaben soll
ein Platzproblem lösen: Wegen
gestiegener Schülerzahlen
musste die bisherige Schülerbi-
bliothek als Klassenzimmer ge-
nutzt werden. Gleichzeitig be-
nötigt die geplante Juniorklasse

einen eigenen Raum. Mit zu-
sätzlichen Raumkapazitäten
von bis zu 50 Quadratmetern
sollen wieder Platz für Biblio-
thek, Sprach- und Leseförde-
rung sowie die Juniorklasse ge-
schaffen werden. Außerdem
soll die Mensa zu einem ganztä-
gig nutzbaren Kinderbistro wei-
terentwickelt werden.

Für die derzeit vorgesehenen
förderfähigen Maßnahmen
werden insgesamt rund 740.000
Euro veranschlagt. Davon soll
die Stadt nach aktuellem Stand
rund 223.000 Euro tragen. Er-
wartet werden Zuschüsse von
rund 518.000 Euro. Der Beirat
befasste sich außerdem mit ei-
nem Bildungsprogramm des
Landes, das den Übergang von

der Schule ins Berufsleben be-
gleitet. Die AVdual-Begleitung
am Weinheimer Berufsschul-
zentrum soll auch in den Schul-
jahren 2027/28 und 2028/29
fortgesetzt werden.

„AVdual“ ist Teil des Landes-
modellversuchs zur Neugestal-
tung des Übergangs von der
Schule in den Beruf. In Wein-
heim wird der Bildungsweg am
Berufsschulzentrum des Kreises
von der Regionalen Jugend-
agentur „Job Central“ umge-
setzt. Wie Job-Central-Ge-
schäftsführer Ante Rasic in der
Sitzung bestätigte, erzielt AVdu-
al trotz der schwierigen und äu-
ßerst heterogenen Schüler-
schaft in Weinheim große Erfol-
ge: Rund 90 Prozent aller Ju-

gendlichen verlassen die Schule
mit deutlich verbesserter Be-
rufsorientierung und geklärtem
Anschluss.

Ohne das Programm, so die
Fachleute, verfestige sich Schul-
vermeidungsverhalten. Viele
Schüler leiden unter psychi-
schen Erkrankungen und wei-
sen dadurch oft überdurch-
schnittliche Fehlzeiten auf. AV-
dual-Absolventen sammeln
durch Betriebspraktika wichtige
Erkenntnisse und erste berufs-
praktische Erfahrungen. Etwa
20 Prozent schaffen anschlie-
ßend den direkten Einstieg in
eine Ausbildung, häufig in dem
Betrieb, in dem sie das Prakti-
kum absolviert haben.

Voraussetzung für die Fort-
setzung ist allerdings eine gesi-
cherte Finanzierung. Der
Rhein-Neckar-Kreis muss seine
Kofinanzierung verbindlich zu-
sagen, außerdem muss das
Land die weitere Förderung be-
willigen. Die Stadt soll ebenfalls
ihren Anteil tragen und dafür in
den Haushaltsjahren 2027 bis
2029 die erforderlichen Mittel
bereitstellen.

Pro Schuljahr kostet die Um-
setzung des Programms am
Weinheimer Berufsschulzent-
rum des Kreises rund 490.000
Euro. Rund 180.000 Euro kom-
men vom Land. Den verblei-
benden Betrag von jeweils rund
153.000 Euro sollen die Stadt
und der Rhein-Neckar-Kreis
tragen. So war die Finanzierung
auch in den zurückliegenden
Jahren geregelt. Einige Gemein-
deratsmitglieder ließen durch-
blicken, dass sie ihre Zustim-
mung im Gremium von der Zu-
sage des Landkreises als Schul-

träger abhängig machen wol-
len. Grundsätzlich sei AVdual
jedoch ein wichtiges Glied der
Weinheimer Bildungskette für
mehr Chancengleichheit in der
Bildung.

Zuschuss für die Kita Sonne
Auch die evangelische Kita Son-
ne in der Albert-Ludwig-
Grimm-Straße beschäftigte den
Kinder- und Jugendbeirat. Nach
Angaben des Trägers tritt in den
Kita-Räumen an der Decke und
an den Fenstern teilweise mas-
siv Feuchtigkeit auf. Die Evan-
gelische Kirchengemeinde will
deshalb die Fensterfassade sa-
nieren und hat bei der Stadt ei-
nen Baukostenzuschuss bean-
tragt.

Ein solcher Zuschuss steht
den konfessionellen Einrich-
tungen laut Gemeinderatsbe-
schluss zu. Die Stadt soll 70 Pro-
zent der Sanierungskosten von
96.000 Euro übernehmen, also
rund 67.000 Euro. Bei der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
verbleiben rund 29.000 Euro.
Auch hierzu sprach der Beirat
eine klare Empfehlung aus.

Sabine Michael, Leiterin des
Weinheimer Bildungsbüros, be-
richtete im Beirat von einer sehr
erfolgreichen Fachveranstal-
tung zum Thema „Fakt statt
Fake“. Daraus soll eine stadtwei-
te Kampagne zum vorsichtigen
Umgang mit Künstlicher Intelli-
genz und Medien folgen. red

Rückenwind für bessere Startchancen
GRÜNES LICHT FÜR ZUSCHÜSSE: Neue Lernräume, Hitzeschutz und ein Frühstücksangebot sollen den Alltag an zwei Schulen verbessern.

Die Zweiburgenschule (Foto) und die DBS sollen von neuen Räumen,
Hitzeschutz und Fördergeldern profitieren. . BILD: STADT WEINHEIM

Weitere Informationen zur
Tagesordnung gibt es un-

ter https://weinheim-
sitzungsdienst.komm.one/bi/
info.asp.

i

Hemsbach. Wegen notwendiger
Betonsanierungsarbeiten wer-
den die Stellplätze im öffentli-
chen Bereich der Tiefgarage
Grabenstraße vom Montag,
19. Oktober, bis einschließlich
Montag, 16. November, vorü-
bergehend gesperrt. Als Ersatz
stehen Parkmöglichkeiten auf
dem Volker-Pauli-Platz zur Ver-
fügung. Dafür kann beim Ord-
nungsamt unter der Telefon-
nummer 06201/ 7 07 91 oder
per E-Mail unter jan.
wunderlich@hemsbach.de ein
entsprechender Parkausweis
beantragt werden. Die Stadtver-
waltung bittet um Verständnis
und um Beachtung der örtli-
chen Beschilderung. Nach Ab-
schluss der Arbeiten können die
regulären Stellplätze wieder wie
gewohnt genutzt werden. red

Sanierung
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Auto aktuell
Bilder: Pixabay

Der Innenraum ist ausgekühlt,
die Scheiben sind vereist und
beschlagen von innen sofort,
wenn man einsteigt: Für viele
Autofahrer beginnt ein kalter
Morgen mit Kratzen und Frie-
ren. Dabei geht es auch anders,
nämlich zeitsparender und be-
quemer. Eine Standheizung
wärmt Motor und Innenraum
vor und taut alle Scheiben frei,
bevor man überhaupt zum Auto
geht. Die Nachrüstung ist in na-
hezu jedem Fahrzeug möglich.

Freie Sicht
ab dem ersten Meter
Wer unter der Laterne oder auf
dem Parkplatz des Arbeitgebers
parkt, weiß, wie lästig Eiskrat-
zen ist. So mancher begnügt
sich dann mit einem Guckloch
in der Frontscheibe und gefähr-

det so sich und andere. Eine
Standheizung sorgt für freie
Rundumsicht, weil sie zur pro-
grammierten Zeit die Scheiben
abtaut und zusätzlich die Luft
im Innenraum entfeuchtet. Ein
Beschlagen wird somit wirksam
verhindert, die Sicherheit am
Steuer bei frostigen Bedingun-
gen deutlich gesteigert. Bei grö-
ßeren Familien-Vans und SUV-
Fahrzeugen erspart eine Stand-
heizung zudem so manche
Turnübung, denn große Schei-
ben sind mit dem Eiskratzer oft
nur schwer zu erreichen. Nicht
zu vergessen sind Wetterkaprio-
len wie ergiebige Schneefälle
oder lang anhaltende Kältewel-
len, die aufgrund des Klima-
wandels eher mehr werden
dürften. Eine Standheizung

lässt sich in nahezu jedem Pkw
nachrüsten. Kompakte Anlagen
finden auch bei engem Bau-
raum ausreichend Platz. Die
Steuerung erfolgt ganz nach
Wunsch per Funkfernbedie-
nung, App oder direkt im Fahr-
zeug, diese Möglichkeiten las-
sen sich auch kombinieren.

Entspannter Start
für Familien und Pendler
Besonders Familien profitieren
von dem Extra an Sicherheit
und Komfort. Im vorgewärmten
Auto können Kinder ohne dicke
Winterjacke angeschnallt wer-
den. Das ist sicherer, weil der
Gurt dann besser am Körper
anliegt. Pendler sparen wertvol-
le Zeit, und Sportler müssen
nach dem Training nicht ver-

schwitzt in einem eiskalten Au-
to sitzen. Auch der Motor wird
geschont: Der Antrieb erreicht
schneller seine Betriebstempe-
ratur, und der verschleißträchti-
ge Kaltstart entfällt. Die Nach-
rüstung einer Standheizung ist
unkompliziert, gehört aber in
die Hände von Profis. Schließ-
lich wird das Gerät an Kraft-
stoff-, Kühlwasser- und Lüf-
tungssystem sowie an die Fahr-
zeugelektronik angeschlossen.
Fachbetriebe arbeiten nach den
Vorgaben der Hersteller und
stellen sicher, dass alles zuver-
lässig funktioniert. Noch ein
Tipp: Die Fahrzeit nach dem
Freitauen sollte mindestens der
Heizzeit entsprechen, um die
Fahrzeugbatterie wieder ausrei-
chend nachzuladen. djd

Sofort starten
statt Eis kratzen
NACHRÜSTUNG: Standheizungen sorgen für mehr Wärme und Sicherheit im Auto.

Einfach losfahren, statt erst lange Eis kratzen zu müssen: Eine Standheizung spart im Alltag wertvolle Minuten ein, unterstützt mit klarer Sicht
und einem vorgewärmten Auto. BILD: DJD/WEBASTO

Dauerregen, Nebel, früher ein-
setzende Dunkelheit: Mit dem
Herbst ändern sich die Bedin-
gungen im Straßenverkehr
deutlich. Damit die Technik zu-
verlässig funktioniert, bietet
sich jetzt ein gründlicher
Herbst-Check in der Fachwerk-
statt an. Die Profis nehmen da-
bei sicherheitsrelevante Bautei-
le wie Reifen, Bremsen, Be-
leuchtung, Scheibenwischer
und die Batterie unter die Lupe.
Somit lassen sich kleinere Män-
gel beheben, bevor sie bei wid-
rigen Witterungsbedingungen
zu gefährlichen Situationen
oder teuren Folgeschäden füh-
ren.

Klare Sicht statt Blindflug
In der dunklen Jahreszeit lautet
das wichtigste Gebot im Stra-
ßenverkehr: „Sehen und gese-
hen werden“. Dennoch wird ge-
rade ein unverzichtbarer Bauteil
von vielen Autofahrern oft stief-
mütterlich behandelt: der
Scheibenwischer. Zieht der Wi-
schergummi Schlieren über das
Glas, wird das Licht entgegen-

kommender Fahrzeuge gefähr-
lich gestreut. „Fußgänger oder
Radfahrer am Straßenrand ver-
schwinden dann schnell im
Blindflug. Daher empfiehlt es
sich, die Wischblätter rechtzei-
tig vor dem ersten Frost zu kon-
trollieren und bei Bedarf zu tau-
schen“, sagt Experte Antoine
Robert. Bleibt nach dem Wisch-
vorgang ein dauerhafter Streifen
im direkten Sichtfeld oder bil-
den sich mehr als drei Streifen
in den Randbereichen, ist die
Verschleißgrenze erreicht. Ein
simpler Trick schont das Mate-
rial in kalten Nächten: Eine un-
ter die Wischerarme geklemmte
Isolierfolie oder Pappe verhin-
dert, dass die Gummis an der
Scheibe festfrieren und beim
unbedachten Einschalten ein-
reißen.

Mehr Licht
für mehr Sicherheit
Ein Licht-Test in der Werkstatt
stellt außerdem sicher, dass die
Scheinwerfer korrekt eingestellt
sind und den Gegenverkehr
nicht blenden. Wer noch mit äl-

terer Halogentechnik unterwegs
ist, muss sich heute nicht mehr
zwingend mit einer schwachen
Lichtausbeute zufriedengeben.
Moderne Leuchtmittel können
die Sichtweite signifikant erhö-
hen.

Stromversorgung
auf dem Prüfstand
Nicht selten streikt das Auto im
Herbst und Winter bereits vor
der Abfahrt. Eine altersschwa-
che Starterbatterie führt die
Pannenstatistiken an, da tiefe
Temperaturen die Leistungsfä-
higkeit stark beeinträchtigen.
Ein Kapazitätstest in der Werk-
statt deckt Schwächen auf, be-
vor der Wagen morgens stumm
bleibt. Besondere Aufmerksam-
keit erfordert das Thema bei
Elektrofahrzeugen, bei denen
das gesamte Thermomanage-
ment und der Antrieb an der
Versorgungsbatterie hängen.
Spezialisierte Betriebe bieten
hier mittlerweile zeitwertge-
rechte und nachhaltige Repara-
turlösungen an. djd

Herbst-Check der
Fachwerkstatt überlassen
SICHERHEIT: Gut ankommen bei Feuchtigkeit, Nebel und Dunkelheit.

Sicher unterwegs bei jedem Wetter: Ein Herbst-Check in der Fachwerkstatt bereitet auf widrige
Wittungsbedingungen in der dunkleren Jahreszeit vor. BILD: DJD/ROBERT BOSCH

Mit dem Auto mobil sein, zur
Arbeit, zum Einkaufen oder mit
den Lieblingsmenschen ins
Grüne fahren: Das geht oft nur
mit Führerschein. Doch der ist
heute so aufwendig und teuer
wie nie. Laut Statista sind die
Preise für den theoretischen
Unterricht von 2020 bis 2025
um 52 Prozent gestiegen, für
den praktischen Teil um 45 Pro-
zent. Bis man die begehrte
Fahrerlaubnis endlich in der
Hand hält, können so Kosten
von bis zu 4.500 Euro zusam-
menkommen. Für viele junge
Menschen ist deshalb der Füh-
rerschein unerschwinglich ge-
worden.

Lern-App statt
Präsenzunterricht
Um ihn wieder günstiger zu
machen, plant das Bundesver-
kehrsministerium nun eine Re-
form der Fahrausbildung. Da-
nach könnte schon Anfang 2027
beim Theorieunterricht die Prä-
senzpflicht entfallen. Das nötige
Wissen kann man sich dann
vollständig digital aneignen, et-
wa mit einer Lern-App. Wie ei-
ne aktuelle Umfrage von Civey
im Auftrag der DEVK zeigt,
kommt das besonders bei den
16- bis 29-Jährigen gut an:

In der praktischen Ausbil-
dung soll es künftig deutlich

weniger verpflichtende Sonder-
fahrten geben als bisher. Dafür
dürfen dann die Eltern beim
Fahrenlernen unterstützen:
Nach bestandener Theorieprü-
fung und ersten Fahrstunden
soll es erlaubt werden, mit einer
nahestehenden, erfahrenen Be-
gleitperson privat zu üben. So
lässt sich Fahrpraxis sammeln,
ohne dafür ausschließlich auf
teure Fahrstunden angewiesen
zu sein. Der Umfrage zufolge
finden das 57 Prozent der Men-
schen in Deutschland ab 16
Jahren gut oder eher gut. In der
Altersgruppe der befragten 40-
bis 49-Jährigen ist die Zustim-

mung zu privaten Fahrstunden
mit 66 Prozent am größten. Hier
dürften etliche Teenager-Eltern
dabei sein, die sich für ihre Kin-
der mehr Fahrpraxis auf öffent-
lichen Straßen wünschen.

Versicherung informieren
Wichtig: „Wer seinem Kind

schon vor der praktischen Füh-
rerscheinprüfung private Fahr-
stunden im eigenen Auto geben
will, sollte vorab seine Kfz-Ver-
sicherung über den geänderten
Fahrerkreis informieren. Dann
ist der Versicherungsschutz
auch im Modellversuch ge-
währleistet“, rät Experte Alexan-
der Erpenbach. djd

Führerschein soll günstiger werden
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Weinheim. „Weinheim liest“ ist
wieder ein Kernstück des Wein-
heimer Literaturfestivals. Nach
einem ersten Kapitel des Kin-
der-Literaturhauses findet das
Festival vom 19. bis 24. Oktober
zum vierten Mal statt. Die Orga-
nisatoren beschreiben damit
Autorenlesungen an besonde-
ren Orten in der Stadt.

Im Gerichtssaal werden ge-
wöhnlich Richter und Anwälte
erwartet, im Trauzimmer des
Schlosses eher Standesbeamte
und Brautpaare. In der fahren-
den OEG sind keine laut rezitie-
renden Schriftsteller zu vermu-
ten, und wer die Stufen des Rat-
hausturms hinaufsteigt, denkt
vermutlich nicht zuerst an Fan-
tasy-Romane. Beim Wein-
heimer Literaturfestival ist das
anders: Die Stadt wird zur gro-
ßen Lesebühne, und gerade Or-

te, die normalerweise wenig mit
Literatur zu tun haben, über-
nehmen eine Hauptrolle.

Vom Amtsgericht bis zur
Burgruine
Mehr als 30 Lesungen stehen
auf dem Programm. Die Vielfalt
zeigt sich auch in den Schau-
plätzen: Amtsgericht, Burg
Windeck, Rathausturm, Trau-
saal, ein historischer OEG-Zug
und die Alte Druckerei gehören
dazu. Hinzu kommen vertrau-
tere Kulturorte wie die Ulner
Kapelle, das Alte Rathaus und
der Muddy’s Club.

Das vielleicht ungewöhn-
lichste Zusammenspiel von Ort
und Literatur gibt es im Amts-
gericht Weinheim. Wo sonst
über Recht und Unrecht ver-
handelt wird, regiert an zwei
Abenden das Verbrechen aus

dem Buch. Am Donnerstag,
22. Oktober, lesen dort Silke
Ziegler, Frauke Buchholz und
Brina Stein aus ihren Krimis.
Die Weinheimer Bestsellerauto-
rin Silke Ziegler bringt mit „Ver-
lorene Lügen“ einen Fall mit,
der in Weinheim spielt.

Besonders stimmungsvoll
dürfte es auf der Burg Windeck
werden. Wo sonst Ausflügler
über Weinheim und die Rhein-
ebene blicken, erhalten die al-
ten Mauern am Donnerstag-
abend, 22. Oktober, passende
Geschichten: Martin Fuchs
nimmt sein Publikum mit in die
Sprachwelt Jean Pauls, Helmut
Orpel führt mit seinen „Heidel-
berger Elegien“ in die Zeit des
Kurfürsten Karl Ludwig, und
Karin Lassen erzählt in „Sei tap-
fer im Leben“ von Krieg, Trüm-
merzeit und Wirtschaftswunder.

So wird die Burgruine selbst ein
Stück Kulisse für historische Li-
teratur. Am Freitag, 23. Oktober,
folgt auf der Burg Windeck ein
besonderer Höhepunkt. Auf
dem Programm stehen die
schönsten Geschichten aus den
Büchern von Ingrid Noll, ein
„Best of“. Die Weinheimer Eh-
renbürgerin gilt als Grande Da-
me der deutschen Kriminallite-
ratur und ist Ehrenkommissarin
des Polizeireviers Mannheim.
Im Alter von 91 Jahren schreibt
sie an ihrem nächsten Buch.

Noch ungewöhnlicher wird
es im Rathausturm. Hoch über
der Stadt und mit begrenztem
Platz ist dort Fantasy zu Hause.
Joscha Schaback erzählt in „Der
Affe von Karlsruhe“ von Revolu-
tion, Freiheit und einem sin-
genden Affen. Chrissy Em Rose
führt in die Welt des Rabenkö-

nigs, das Autorenkollektiv Ver-
nes Federn zu fantastischen
Wesen. Der Veranstaltungsort
ist ausdrücklich nicht barriere-
frei. Der besondere Leseplatz ist
nur über einige Treppenstufen
erreichbar. Im Trausaal, wo
normalerweise Ehen geschlos-
sen werden, geht es am Freitag
um Liebe, Beziehungen und ih-
re Verwicklungen. Jenni Kra-
wiec, Margit Weber und Kerstin
G. Rush präsentieren dort Ro-
mance und New Adult. Ein
Trausaal als Schauplatz für Lie-
besromane passt wie der Ring
auf den Finger.

Literatur auf der Schiene
Das Festival geht auch auf die
Schiene. Am Dienstag, 20. Ok-
tober, wird eine historische
OEG zum fahrenden Literatur-
und Gesprächsraum. Andrea

Grill, Theresa Hannig, Lucas
Fassnacht und Mario Giordano
fahren mit ihren Gästen vom
Alten OEG-Bahnhof nach Hei-
delberg und zurück. Unterwegs
geht es um die Frage, wie eine
gute Zukunft aussehen könnte.
Rund drei Stunden dauert diese
literarische Reise. Beim „Litera-
rischen Zukunftslabor“ sollen
Autoren und Menschen aus
Weinheim gemeinsam überle-
gen, welche Zukunft sie sich
wünschen.

Damit schlägt die Fahrt den
Bogen zum Leitmotiv des ge-
samten Festivals: „Mut und Zu-
versicht – literarische Visionen
für morgen“. Eröffnet wird das
eigentliche Leseprogramm am
Mittwoch, 21. Oktober, in der
Ulner Kapelle. Extrembergstei-
ger Lukas Wörle erzählt in
„Gratwanderung“, wie er am

Broad Peak kurz vor dem Gipfel
sein eigenes Ziel aufgab, um ei-
nem verunglückten pakistani-
schen Höhenträger zu helfen.
Es ist eine Geschichte über Mut,
Menschlichkeit und eine Ent-
scheidung auf mehr als 8000
Metern Höhe.

Zum Abschluss zieht die Li-
teratur in die Alte Druckerei.
Am Samstag, 24. Oktober, spre-
chen die Journalisten Hannes
Vogel und Roland Peters dort
über „Der Angriff der Techmilli-
ardäre“. Anschließend endet das
Festival mit einer Poetenparty,
bei der die Weinheimer Band
„The Paraberries“ auf der Bühne
steht.

Im Gericht werden nicht nur
die Leviten gelesen
KULTUR UND FREIZEIT: Das vierte Weinheimer Literaturfestival findet vom 19. bis 24. Oktober mit Lesungen an besonderen Orten statt.

Karten für alle Veranstal-
tungen gibt es über

www.reservix.de.

i
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE

ACHTUNG – BARES FÜR GEBRAUCHTES!
Sammler kauft zu fairen Preisen:Porzellan
· Fingerhüte · Silberbesteck · Zinngeschirr
· Münzen & D-Mark · Militaria · Armband-
& Taschenuhren · Schmuck aller Art ·
Zahngold · Modeschmuck · Bernstein ·
KorallenAuch ganze Sammlungen und
Nachlässe sind willkommen.Einfach anru-
fen und unverbindlich anbieten!Hausbe-
suche bis 50km Umkreis! 68809 Neuluss-
heim, Hockenheimerstr. 40 % 0179/
4205345,% 06205/9037990,J.Laubinger

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

Fensterputzen & Wintergarten-Reini-
gung. % 06202 6654061

Flohmarkt Sa. 24.10.2026, Gessmann
Leingarten von 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 863 89 38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Gerda (67) privat!
01525 197 78 73

Su. Wohn-/Schlafzimmereinrichtung,
Lampen, Pelze, Trödel, Lederjacken und
Schmuck. T. 0176/24908184

Melanie, 63 J., verwitwet, ich möchte
nach der schlimmen Trauerzeit einen
Neuanfang wagen. Bin hübsch, lieb,
häuslich, wohne ganz allein in meiner
Wohnung, wäre auch umzugsbereit. Das
Alleinsein ist nicht einfach für mich, mir
fehlt pv die tägliche Ansprache, gemein-
same Unternehmungen u. die Zärtlichkei-
ten eines Mannes % 0151 – 62913878

Ich, Hildegard, 73 Jahre, 155 groß,
wohne hier ganz allein, bin eine ruhige,
hübsche, natürliche Frau, liebevoll und
herzlich, da ich leider verwitwet bin,
suche ich pv auf diesem Weg einen
bodenständigen Mann (Alter egal), bei
getrenntem oder gemeinsamen Wohnen.
Ich würde Sie gerne besuchen oder zu
mir einladen, wenn Sie anrufen. % 0160
– 97541357

Ich, Dora 79 J., (ehemalige Kranken-
schwester), bin leider verwitwet und
weiß, was es heißt, ganz alleine zu sein.
Ich bin eine gute Hausfrau u. Köchin, mit
Auto u. nicht ortsgebunden. Liebend
gerne würde ich mit Ihnen telefonieren pv
% 06221 – 6529435
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN
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FLOHMARKT

Sonntagsflohmarkt Schwetzingen!
Möbel Höffner (Veranstaltungswiese)
So., 25.10.: 13- 18 Uhr (Aufbau ab 10 Uhr)
Jeder kann ohne Anmeldung teilnehmen!
Zündholzstr. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13 

06 21 / 15 69 26 05

Achtung!!! Frau Miller kauft Pelze,
Bekleidung, Trachten jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan, Bril-
len, Bücher, Schallplatten und -spieler,
Uhren, Münzen, Bestecke, Zinn, Figuren,
Schmuck, Geweihe, Taschen, Flohmarkt-
artikel, Vorwerk Staubsauger, Porzellan,
Bilder, Tischdecken, Gläser und alte Han-
dys u.v.m. % 0621/166 500 46
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KONTAKTE-PROF.
TELEFONSERVICE

Folgen Sie uns und
bleiben Sie immer
Informiert über
aktuelle Stellen.

Schon
gewusst?

facebook.com/
jobmorgen.de

Sie finden jobmorgen.de
jetzt auch auf
Facebook!

Folgen Sie uns und
bleiben Sie immer
Informiert über
aktuelle Stellen.

Folgen Sie uns und
bleiben Sie immer
Informiert über
aktuelle Stellen.
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

PLUTO, 2 J., 56 cm stammt aus dem
staatlichen Tierheim auf Teneriffa. Er
braucht etwas Zeit, um Vertrauen auf-
zubauen. Wenn das geschafft ist, ist er
total verschmust und verspielt. Pluto
hat einen ganz lieben, freundlichen und
gutmütigen Charakter und ist auch mit
Artgenossen verträglich. Allerdings
übernimmt er da gerne die Chefrolle,
wenn diese verhandelbar ist. Seine
künftigen Besitzer sollten über Hunde-
erfahrung verfügen. Sein rechtes Auge
fehlt. Aber das stört Pluto nicht. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

FELLNASE SAIK , 5J. sucht ein liebevol-
les Zuhause mit aktiven Menschen.
Saik ist grundsätzlich ein sehr anhäng-
licher, freundlicher, lieber und gutmüti-
ger Kerl, der nach seinem isolierten
Leben auf einer Dachterrasse endlich
die Welt kennenlernen möchte. Mit sei-
ner frechen, aufgeweckten und gelehri-
gen Art wird er schnell das Hunde-ABC
lernen, denn er hat großen Spaß an
neuen Dingen. Er sucht Menschen mit
sehr viel Hundeerfahrung, Sachver-
stand und vor allem Verständnis. Mehr
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

Enya (12/2018, Podenco Canario-Mix,
w. kastr.) sucht dringend Hundeflüste-
rer, die ihr die Angst nehmen! Sie ist
ganz lieb, ruhig, zurückhaltend, scheu,
verträglich mit Artgenossen und sie
liebt ihre vertrauten Menschen sehr.
Ihre künftigen Besitzer sollten unbe-
dingt über Angsthundeerfahrung verfü-
gen. Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa e.V.,
% 06251-66117, info@archenoah.de.

Marie und Manni, 3 Monate alt,
geimpft, gechipt, suchen gemeinsam
ein Zuhause in großer Wohnung mit
vernetztem Balkon oder mit späterem
Freigang. Sie sind lieb, verspielt und
verschmust. Vermittlung erfolgt mit
Schutzvertrag und Schutzgebühr. Die
späteren Kastrationskosten werden
vom Verein übernommen. Kontakt: Kat-
zen in Not Grenzenlos e.V.,
% 01784882158

Reife Sie will im Herbst kuscheln!
09005-1067520 Preisangabe: 1,99€/Min
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Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Bad König. Einmal mehr wurde
Möbel Kempf in Bad König vom
9. bis 11. Oktober zum beliebten
Treffpunkt für Einkaufsbumm-
ler, Familien und Entdeckungs-
freudige aus dem gesamten
Odenwald und weit darüber hi-
naus. Die 46. NEWS TRENDS
Herbstmesse präsentierte sich
als gelungene Mischung aus at-
traktiven Einkaufsangeboten,
abwechslungsreichen Ausstel-
lern, besonderen Aktionen, ku-
linarischen Genüssen und ei-
nem unterhaltsamen Pro-
gramm für Groß und Klein. Bei
der Eröffnung wurde deutlich,
welchen Stellenwert die inzwi-
schen traditionsreiche Veran-
staltung für die gesamte Region
besitzt.

„Ein leichter und schöner
Einstieg in den Herbst“
Zu den Eröffnungsrednern ge-
hörte die Landtagsabgeordnete
Sandra Funken. Sie zeigte sich
beeindruckt davon, dass die be-
liebte Messe bereits zum 46.
Mal bei Möbel Kempf stattfin-
det. Die Vielzahl der Aussteller,
deren attraktive Angebote und
die bunte Mischung des Pro-
gramms seien bemerkenswert.
„Dies ist für mich ein leichter
und schöner Einstieg in den
Herbst. Da kann man sich über
die vielen schönen Dinge freu-
en“, betonte sie.

Die NEWS TRENDS Messen
seien längst nicht nur für den
Odenwald von Bedeutung, son-
dern für die gesamte Region.
Die Kombination aus attrakti-
ven Angeboten, unterhaltsa-
mem Kinderprogramm, beson-

deren Erlebnissen, Bewährtem
und kulinarischen Genüssen
spreche ganze Familien an und
mache den Messe- und Ein-
kaufsbummel zu einem Erleb-
nis.

Zugleich räumte Sandra
Funken mit dem Vorurteil auf,
der Odenwald sei eine eher
„verstaubte“ Region. „Im Ge-
genteil, wir sind hier alles ande-
re als verstaubt“, sagte sie la-
chend. Die Messe beweise ein-
drucksvoll, wie lebendig, ideen-
reich und vielseitig die Region
sei. Ihren Dank richtete sie an
die Inhaberfamilie Hermann
sowie an das engagierte Mitar-
beiterteam von Möbel Kempf,
die Jahr für Jahr eine Veranstal-
tung auf die Beine stellten, die
Jung und Alt gleichermaßen be-
geistere.

Lokal einkaufen
und sich zuhause fühlen
Auch Michael Walz, Geschäfts-
führer der Seniorenresidenz
Bad König, begrüßte die Besu-

cher. Er berichtete von seinen
persönlichen Erfahrungen mit
dem Odenwald: Er und seine
Familie seien ursprünglich aus
dem Raum Heilbronn nach Bad
König gezogen und inzwischen
richtig angekommen. Sie fühl-
ten sich hier zuhause und hei-
misch. Dazu hätten nicht zu-
letzt auch Möbel Kempf und die
freundlichen, hilfsbereiten
Menschen vor Ort beigetragen.

Viele Bewohnerinnen und
Bewohner der Seniorenresi-
denz richteten sich mit Möbeln
aus dem Hause Kempf ein. Ein
persönliches Beispiel dafür sei-
en seine Großeltern, die eben-
falls in der Residenz eingezogen
seien und sich mit Möbeln von
Kempf eingerichtet hätten.
Qualität, Service und Preis-Leis-
tungs-Verhältnis stimmten hier
einfach.

Hausleiter Jürgen Eckert
dankt Ausstellern und Team
Last but not least ergriff
Kempf-Hausleiter Jürgen Eckert

das Wort. Er bedankte sich bei
den zahlreichen Ausstellern
und seinem Mitarbeiterteam,
die einmal mehr mit großem
Einsatz dazu beigetragen hät-
ten, die Herbstmesse in dieser
Vielfalt präsentieren zu können.

Zusätzliche Anreize boten at-
traktive Gewinnspiele und be-
sondere Rabattaktionen, die
den Messebesuch mit interes-
santen Einkaufsmöglichkeiten
verbanden.

Auf dem Freigelände
gab es viel zu entdecken
Schon im Außenbereich warte-
ten zahlreiche Anziehungs-
punkte auf die Besucher. Die
große Autoschau lud dazu ein,
verschiedene Fahrzeuge aus
nächster Nähe kennenzulernen
und sich über aktuelle Modelle
zu informieren. Weitere Aus-
steller präsentierten ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen.
Für Bewegung und Action sorg-
ten die Hüpfburg und das Bun-
gee-Jumping, während die ku-

scheligen Lamas besonders bei
den jüngeren Gästen für Begeis-
terung sorgten.

Auch im Möbelhaus selbst
war für Abwechslung gesorgt.
Reiseanbieter weckten die Lust
auf neue Urlaubsziele, Mode
und Schmuck boten Inspiration
für die kommende Saison.
Hausgeräte, Kaminöfen und
weitere Produkte rund um
Wohnen und Haushalt konnten
ebenso entdeckt werden wie
zahlreiche Fachberatungen,
Vorführungen und besondere
Messeangebote.

Kulinarische Pausen und
ein buntes Kinderprogramm
Wer sich zwischendurch stär-
ken wollte, fand ebenfalls ein
vielseitiges Angebot. An der
Kaffeebar wurden Kaffeespezia-
litäten, erfrischende Säfte und
selbstgebackener Kuchen ser-
viert. Für das Mittagessen war
das hauseigene Restaurant
„Heinrichs“ bestens gerüstet
und bot den Messegästen Gele-

genheit, sich in gemütlicher At-
mosphäre eine kulinarische
Auszeit zu gönnen.

Auch die jüngsten Besucher
kamen voll auf ihre Kosten.
Beim Drachenbasteln waren
Kreativität und Geschick ge-
fragt, beim Kinderschminken
entstanden fantasievolle Ge-
sichter. Im Kempf Kinderland
warteten weitere Attraktionen
auf die kleinen Gäste.

Glückliche Gewinner
bei den Gewinnspielen
Neben den vielfältigen Messe-
aktionen sorgten auch die Ge-
winnspiele für Spannung. Jür-
gen Eckert konnte zudem die
Gewinner der vergangenen Ak-
tion begrüßen und ihnen ihre
Preise überreichen. Über den
ersten Preis freute sich Andrea
Beck aus Bad König, den zwei-
ten Preis gewann Laura Falter,
ebenfalls aus Bad König und der
dritte Preis ging an Anja Heim-
berger aus Großheubach. Die

46. NEWS TRENDS Herbstmes-
se zeigte einmal mehr, wie sich
Einkaufen, Information, Unter-
haltung und Genuss zu einem
attraktiven Gesamterlebnis ver-
binden lassen. Die große Ange-
botsvielfalt, die zahlreichen
Aussteller, die besonderen Akti-
onen und das abwechslungsrei-
che Kinderprogramm machten
den Besuch bei Möbel Kempf
zu einem Ausflug für die ganze
Familie.

Gleichzeitig unterstrich die
Veranstaltung die Bedeutung
regionaler Unternehmen und
persönlicher Begegnungen. Die
Messe steht seit vielen Jahren
für Engagement, Ideenreichtum
und eine enge Verbundenheit
mit dem Odenwald und der ge-
samten Region. Dass dieses
Konzept auch bei der 46. Aufla-
ge überzeugt, ist nicht zuletzt
dem Einsatz der Aussteller, der
Kempf-Inhaberfamilie Her-
mann und des gesamten Mitar-
beiterteams zu verdanken.

Drei Tage voller Inspiration, attraktiver
Angebote, Unterhaltung und Genuss
46. NEWS TRENDS HERBSTMESSE BEI MÖBEL KEMPF IN BAD KÖNIG BEGEISTERTE EINMAL MEHR BESUCHER AUS DER GANZEN REGION

Von Ursula Gross

Darf auf der NEWS TRENDS Messe nicht fehlen: die Seniorenresidenz
Bad König mit Geschäftsführer Michael Walz und Ehefrau sowie MdL
Sandra Funken und Kempf Hausleiter Jürgen Eckert.

Glückliche Gewinner bei Möbel Kempf: Preisübergabe mit MdL Sandra Funken, Gewinnern Andrea Beck, Ralf
Bundschuh, Michael Walz, Gewinnerin Anja Heimberger, Kempf-Hausleiter Jürgen Eckert und Gewinnerin
Laura Falter (von links). BILDER (6): URSULA GROSS

Erstmals auf der NEWS TRENDS Messe dabei: der Kempf-Hauschreiner
mit handgefertigten, personalisierten kleinen Kunstwerken aus Holz.

Die innovative Autoschau auf dem Freigelände, auf der drei Autohäuser
neue Trends und gepflegte Gebrauchte präsentierten, fand viele
Interessenten.

Gemütliche Pause in der Kempf Kaffee- und Saftbar bei
Kaffeespezialitäten und frisch gebackenem Kuchen nach
Hausfrauenart. Die Autoschau bot eine breite Palette gepflegter Fahrzeuge.
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